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Berlin. Neulich begaben sich
zwei Kriminalbeamte nach einer
Wohnung im Hause Gipsstr. 27. Da
trotz wiederholten Klopsens und Lün-
tens nicht geöffnet wurde obwohl
man hörte, daß in der Wohnung ge-
sprochen wurde ?, rief man einen
Schlosser. Während dieser sich am

Schlosse zu schassen machte, sprang
die unter Aussicht stehende 24 Jahre
alte Frida Baldeweg aus einem Fen-
ster zwei Stockwerke hoch aus den

Hof hinab, wo sie hilflos liegen
blieb. Die Beamten schafften sie in
einer Droschke nach dem Hedwigs-
Krankenhause, wo der Arzt Brüche
des rechten Brust- und Schlüsselbeins
sowie Verletzungen am rechten Auge
feststellte. Aus Gram über den

Tod ihres Bräutigams stürzte sich
ein 18 Jahre altes Mädchen, Herta
Wilke, das erst kürzlich aus Stet-
tin nach Berlin gekommen war, in
der Neuen Grünstraße 33 aus ei-
nem Fenster des zweiten Stocks auf
die Straße. ES erlitt mehrere Arm-

langjähriger Borsteher des Zentral-
bureaus der Reichshauptbank, ist
nach lang-m, schwerem Leiden im

stürzten sich der 35 Jahre alte Werk-

den Tod getrieben. Geschäftliche
Mißerfolge haben den 36 Jahre al-
ten Gastwirt Ernst Heiser aus der

Berliner Straße 99 zu Neukölln in

nete sich in der chemischen Fabrik
von Lantzhoss und Meyer zu Grün-
au. Der Arbeiter Otto Weber aus

Brandwunden davongetragen, daß
er im Kravkenhau« Britz starb.

Jnsterburg. Beim Baden er-
trunken ist in der össentlichen Fluß-
badeanstalt in der Angerapp der 19

Jahre alte Maur«rlehrling Otto
Schneiderett auS Friedrichsdorf bei
Mehlauken. Die Leiche wurde von
der Feuerwehr geborgen. Anschei-
nend ist der Tod des jungen Man-
nes infolge Herzschlages eingetreten.

Rauschen. Hier verstarb plötz-
lich der Mühlenbesitzer Richard Sell-

seit

Rauschener Kriegervereins.
Wartenburg. Während der

Kaufmann Muntkowski mit seiner
Frau einem Vergnügen beiwohnte,
brannte in der Nacht fein in Fle-
ming gelegenes Geschäftsgrundstück

Wilklschken. Der Besitzer Ple-
bischkies aus Wartulischken verließ
seine Wohnung «nd kehrte in dem et-

ben, wohin er gehe, klagte vielmehr
über Unwohlsein und legte sich dann
in der Scheune nieder. Als man

bald daraus nach ihm sehen wollte,
war er bereit!- verstorben.

Danzig. Kürzlich vollendet»
Polizeipräsident Wessel sein 70. Le-
bensjahr. Im lahre 1892 trat er
an die Stelle des Polizeidireltors v.
Leiswitz und erhielt 1895 den Rang

eines Polizeipräsidenten. Im Jahre
1905 wurde ihm der Titel Ober-
regierungsrat verliehen.

Arnsselde. Die neuerbaute
evangelische Kirche wurde durch den

aus Danzig eingeweiht. Die Bau-
kosten des schönen Gotteshauses be-
liesen sich auf 24,700 Mark, von de-

Pfarrer E. Mühlradi, der Rote Ad-
lerorden 4. Klasse, an den Kirchen-
ältepen, Gutsbesitzer Arndt, der Kro-

nen!>?d«« 4, Klasse, Kreuz in Silber.
Dir schau. Der Stud. jur.

Kurt Wessel, Sohn des Stadtrates
Wessel Hierselbst, der in Lausanne
studierte, ist bei einem Ausflug« im

Gebirge abgestürzt, wobei er de«
Tod fand.

Marienburg. Dem Flam-
mentode nur mit knapper Not ent-
gangen ist das zweijährige Söhnchen
des Rangierers Klebowski im Vorort
Sandhof (Stadt). Auf unaufge-
klärte Weife gerieten Betten und
Kleidungsstücke des Klebowski in
Brand, und daS Feuer hätte größere
Ausdehnung, angenommen, wenn
nicht auf die Hilferufe des KindeS
Nachbarn herbeigeeilt wären und

Dienst hatte, erleidet einen beträchtli-

Stolv. Der 39jährige Dachdek-
ker Reinhold Gadde wurde in der
Neuiormauerstraße von einem noch
nicht ermittelten Arbeiter in daS Ge-
sicht geschlagen, und zwar derart,

Kiel. Sein 26jähr!geS GeschäftS-

MuhliuSstraße. Gleichzeitig feierte

kernen Hochzeit.
Apenrade. D»S Gewese des

Hofbesitzers Jens P. Petersen in

Der größte Teil des Inventars ver-
brannte.

Eckernförde. Kaufmann Karl
Flor, der Vorsitzende des Kampfge-
nossenvereinS von 1848?61, ist ge-
storben.

Gravenstein. Der Sohn deS
Arbeiters Gast in Malmaybrück, der

erlegen.
Hlide. Gastwirt Thönssen ver-

kaufte seine Gastwirtschaft an Maler-

Kaufpreis werden 4AOOO Mark ge-
nannt.

Provinz Schlesien.
Ratibor. In das hiesige Ge-

fängnis wurde der Grubenarbeiter
Vinzent Seiulla aus Niebotfchen bei
Ratibor eingeliefert. Er steht im
Verdacht, im vorigen Jahre in Nie-

Ltti erschien-aufgefunden.
i. R. Die

Tepvichgarnsjnnnerei und Filztuchwe-
berei von G. Gütler hier, deren
Inhaber Ratsherr Richard Baumert
ist, feierte das Fest ihres 60jährigen
Bestehens. Im Beisein des Land-
rais Grafen von Pückler, des Gewer-
berats Dr. Werner, der Vertreter
von Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung, sowie einer großen

Zahl von Freunden des Hauses fand
eine Feier im Hause des Inhabers
statt. Dabei wurden 16 Arbeitern
der Fabrik, von denen einer schon 49

Jahre ununterbrochen bei ihr beschäf-
tigt ist, vom Besitzer besondere Eh-,
rungen zuteil.

Posen. Auf dem Güterbahnhofe
wurde ein ISjähriger Geselle der hie-
sigen Kupserschmiedesirnia Ziolkowski
beim Ausladen eines schweren kupfer-
nen Bottichs aus dem Eisenbahnwa-
gen erschlagen. Der Bottich war da-

durch ins Rutschen geraten, daß die
im Eisenbahnwagen stehenden Arbei-

Lissa. Der im vorigen Monat
In Duderstadt verstorbene Rentier
Kaufholz hat der Konsirmandenan-
stalt Zionssreude in Wolsskirch, Kr.
Lissa, eine Stiftung von 5000 Mark

Provinz Sachsen.
Leopoldshall. Der Ge-

meinde - Rat genehmigte die Mittel
für weitere Kanalisationsarbeiten, die
sich auf die Bode-, Mittel-, Insel-,
Blumen-, Kronen- und Hohenerxlebe-
nerftra? von Kronen- bis Quer-
straße und letztere Straße bis Hohen-
erxlebenerstraße erstrecken. Die Kosten
betragen rund 27,000 M. und werden
aus dem 76,W0 M. betragenden vor-

handenen Kanalifationsfonds bestrit-
ten.

Wernigerode a. H. In der
Sylvestrikirche sa»d vor dem Gemein-

Kandidaten in engerer Wahl zur Be-
setzung der Stelle des als Pfarrer an
St. Nikolai nach Magdeburg - Neu-
stadt gekommenen Pastor Wirth statt.
Es predigten Pastor Ammer aus
Roda und Pastor Götze aus Küstrin.
Die nachfolgend« Wahl traf Pastor
Ammer-Roda. Ueber den Amtsan-

Alten, der Chef des Militärreitinsti-

Ruhestand zu treten, nachdem er fast
42 Jahre Soldat war. General v.
Alien ist im Jahre 1862 in Stade

geboren. Sein Bat» war «benfall»
Osfizier. 1871 trtit er in das Ol-
denburgische Dragonerregiment No.
49 ein, in dem er 1873 zum Leut-
nant, 1883 zum Oberleutnant, 1889
zum Rittmeister und 1897 zum Ma-
jor befördert wurde. Vom Septem-
ber 1893 bis Juni 1899 war er als

mandiert. Seinen 70. Geburtstag
feierte der städtische Oberturnlehrer
Wilhelm Seydel, der bereits im
vorigen Jahre auf eine 60jährige
Tätigkeit als aktiver Turner zurück-
blicken konnte und noch heute als ei-

zu bezeichnen ist.
Celle. Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in daS HauS deS
Hofbesitzers Knop in Garßen und
äscherte daS Wohnhaus vollständig
ein.

Göttingen. Der frühere
langjährige Leiter der städtischen hö-
heren Mädchenschule, Dr. Ludwig
Morgenstern, ist im 79. Lebensjahre
hier gestorben.^

Harburg. Der ledige 30jäh-
rige Barbier Kaiser hat ein fünfjäh-
riges Mädchen auS seiner Nachbar-
schaft an sich gelockt, in seiner Woh-
nung am Carnapp, nachdem er es
mißbraucht, ermordet und dann in

alsbald festgenommen werden.
Provinz Westfalen.

Hennen. Auf bis jetzt unaus-
gellärte Weise entstand auf dec Be-
sitzung des Landwirts Heumann im
nahen Refflingsen Großfeuer, das
die große Scheune nebst Stallgebäude
vollständig zerstörte. Die herbeigeeilte

Feuerwehr verhinderte durch ange-
strengte Tätigkeit, daß das Feuer auch
das Wohngebäude vernichtete.

Hörde. Zur letzten Ruhe bestat-
Bevölkerung hochgeachtete kaufmänni-
sche Direktor des Phönix, Abteilung
Hörder Verein, F. W. Leopold.

Löttringhausen. Sein 26-
jährigeS Jubiläum uls Vorsitzender
eines Dortmunder Turnvereins feierte
der Professor Dr. Rulf von hier. Aus
Anlaß dieses Jubiläums wurde ihm

Me /klinde. Während eines
Gewitters schlug der Blitz in das

Wohnhaus des Bergmanns Hermann
Lechtenberg dahier. Der Blitz fuhr
ohne zu zünden in den Hausgiebel,

der 61» Meter - Sohle hiesiger Zeche
durch hereinbrechendes Gestein verletzt.

leichter Natur sein, stellte sich aber
später als eine schwere heraus, an
deren Folgen Kärnat gestorben ist. -Gladbach.

-Gladbach. In
dem Lager Papierfabrik I. W.
Zanders brach Feuer aus. Das La-
ger ist vollständig ausgebrannt, ob-
gleich sowohl die Fabrikfeuerwehr als
auch die städtische Feuerwehr sofort
zur Stelle waren. Der Schaden ist

ster Joseph Hammerschmidt wurde
aus Anlaß seiner 30jährigen Tätigkeit
bei der Kolonialwarengroßhandlung
Jaeger <K Co. das Allgemeine Ehren-
zeichen in Silber, sowie die von der
Stadt Düsseldorf gestiftete Ehrenur-
kunde verliehen. Die Eheleute
Heinrich Dedogard, Jülicherstraße 64,
feierten ihr« goldene Hochzeit. Das
sechsjährige Töchterchen des Restaura-
teurs Schönau stürzte im Elternhause

starb alsbald.

Fenster der zweiten Etage aus die
Straße. Der Tod trat sofort ein.

He iligen h a u s. Ertrunken

J-chre 1884 tätige Pfarrer August

gönnt, besonders für die innere Aus-
schmückung der neuen Kirche zu sor-
gen.

Triebes. Die mechanische Webe-

rei von Oskar Hupfer ist durch eine
Feuersbrunst zerstört worden. Die
Fabrik brannte bis aus die Kellerräu-
me, in denen voel'Stoff- und Garn-

den beläuft sich aus über 160,000
Mark, ist abet in der Hauptsache

Walldorf. Die, goldene Hoch-
zeit seiert«n die Landwirtehepaare
Georg Dittmar in Walldorf, Johann
?v>h.>/,ann m Udestedt, Adolf Schlei-
cher in Leimrieth, Sebastian Dötschel
in GestungShausen, Karl Müller in

Graitschen und Adam KohlhaS !N

DanlmarShaiisen^

Schaftskammer, der landwirtschast-
lichen Berufsgenossenschaft und des
landwirtschaftlichen Bereins Belve-
dere.

Wellsdorf (Rcuß ä. L.). Der
61 Jahre alte Schieferdecker Luis

Schädelbruch mit Bluterguß in das
Gehiern. In hoffnungslosem Zu-
stande brachte man den Schwerver-

Greiz.
Wiehe. Der Forst- und Land-

wirtschaftliche Verein zu Wiehe er-
nannte den 89jährigen Grafen von
Helldorf-Hollmirstedt zum Ehrenmit-
glied.

Sachsen.
Dresden. Der in der ?Mu-

senhalle" in Vorstadt Löbtau tätige
Tanzmeister Weller, Mllnzgasse
wohnhaft, wurde bei Ausführung
feines Berufes von einem tötlichen
Herzschlag betroffen. Herr Max
Möser, Schlosskrmeister, Dresden-A.,
Freiburger Straße 14, beging am
1. Juni sein 26jähriges Geschäfts-
ebensolange in obigem Grundstück.

Adorf i. Erzgeb. Der etwa 22
Jahre alte, aus Pleißa gebürtige
Stationsmonteur Reiche», verun-
glückte dadurch, daß er beim Aus-
wechseln eines Isolators zur Stark-
stromleitung mit dieser in Berührung

Berufstätigkeit im hiesigen Amts-
gerichtsbezirk konnte Bezirksschorn-
steinsegermeister Wilhelm Thieme hier
jetzt zurückblicken. 36 Jahre lang
ist er als Meister tätig gewesen. Der
Schornsteinfegerberuf wird von der
Familie Thieme hier über hundert
Jahre ausgeübt, schon der Großvater
und der Vater Thiemes waren Be-
zirksschornsteinfegermeister in Dö-
beln.

Großhennersdorf. Durch
Feuer wurde hier das Haus des

nichtet.

sc» Pächter Herr Griesbach ist,

Hier fand in Ge-

statt. Herr Oberschulrat Schreyer
hielt die Festrede und Herr Schul-
direktor Wohlfahrt brachte eine um-
fangreiche Urkunde zur Kenntnis, in
der die Geschichte der Siadt und der

Schule niedergelegt war. Nach den
Hammerschlägen fand auf dem Markt
die Aufführung eines Festspiel» durch
Kinder statt.

Lommatzsch. Schuhmachermel-

Michelstadt. Laut einstimmi-
gen Beschlusses des hiesigenStadtvor-

oon d'ort aus verschiedene Male sei-
ner Vaterstadt wertvolle Stiftungen
zuwandte, die dem öffentlichen Wohl^

Neu - Isenburg. Die Ge-

-700,000 Mark, die zur Kanalisation,
Aasleitung, zum Elektrizitätswerk

wendet werden soll.
Usingen. In Treisberg fand

man auf dem Grundstücke des Gast-
wirts Marx einen Stein mit der Jah-
reszahl 1667 und verschiedenen Buch-
staben, wahrscheinlich Anfangsbuchsta-

Aichba ch. Einer der geachtesten
Bürger, Zimmermeister Karl Merk,
beging kürzlich im Kreise seiner Fa-
milie im besten Wohlsein sein 7V.
Gedurtsfest,

Augsburg. Hier starb die
GroßhändlerSwitwe Frau Jakobine
Thomm im Alter von 86 Jahren.
Die Ve'.storbene war eine der hoch-
herzigsten AugSburger Wohltäterin-
nen. Sa Hot sie bei dem Tode ih-res Mannes 100,000 Mark zur Er-
richtung der Jakob und Jakobine
Thomm-Wohllätigkeitsstiftuug, 40,-
009 Mark als Zustiftung für die
TervatiuSpfründe, zur Errichtung

XK)Mark in der Servatiuspfründe
ge'tijtrt. In Anerkennung der Stif-

Bad Reichenhall. Den SO.

alxlie Einwohnerin in Bad Reichen-
hall, die Lehrerswitwe Anna Stein,
geb. Wallenöfer.

BehringerSreuth. Der
üZolKirbeiter Weißenberger in Beh-
r'ngersriUth bet Erbendorf stieg nachts
während deSGewitter» aus dem Bett,

Gerhardshofen. Hier schlug
bei einem Gewitter der Blitz nacht»
in die Scheune deS Oekonomen Georg

Brehm ein und zündete. Durch da»
rechtzeitige Eingreifen der Feuerwehr
kennte das Feuer auf seinen Herd be-
schränkt werden, doch wurde das Ge-
bäude vollständig eingeäschert.

Ehingen. Sein 60jährige»
Dienstjubiläum feierte der-Oberlehrer
Blankenhorn dahier. Der Jubilar
erfreut sich bester Gesundheit und
hält noch täglich sein« Schule. Der
Gemeinderat li<ß unter Uebergabe
eines Geschenkes den Dank und die
Glückwünsche der Stadt aussprechen.

Fritilingen, 0.-A. Spai-
chingen. In dem Hause von Geo.
Faulhaber, Jnstrumentenmacher, ist
dieser Tage Feuer ausgebrochen, wel-
ches das ganze Anwesen innerhalb
kurzer Zeit einäscherte. Außer dem
lebenden Inventar konnte fast nichts
gerettet werden.

Liebenzell. Im benachbarten
Dorfe Dennjächt brannte das Wohn-
haus des Sägers Birkle nieder. Alle

Fahrnis ist mitverbrannt, ebenso die
Fahrnis deS Hausbewohners Bauer.
Der Säger Birkle lag im Bett, als
das Feuer ausbrach, weil er in der
Papierfabrik in Weißenstein Nacht-
dienst hatte.

Nürtingen. Der Schmied
Georg Fischer hat hier bei körperli-
cher und geistiger Rüstigkeit seinen
100. Geburtstag gefeiert. Er ist

«Ines von 8 Geschwistern, von denen
letzte Weihnachten ein Bruder im
Alter von 96 Jahren starb. Eine
89jährige Schwester lebt noch. Alle

übrigen Geschwister wurden nahezu 80
Jahre alt.

Obertal, 0.-A. Freudenstadt.
Das zum Gasthos zur ?Sonne" ge-
hörige Wohn- und Oekonomiegebäu-
de brannte villständig nieder, nur

das angebaute Brennereigebäude
konnte gerettet werden. Das abge-
brannte Gebäude wurde erst vor drei
Jahren, nach dem Brand, im
Schwarzwaldstil neu errichtet und
bildete eine Zierde des Anwesens.
Der Brand brach auf dem Heuboden
aus, aber die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Karlsruhe. Herr Bernhard
Riester, der Hausmeister des Stände-
Hauses, ist nach schwerem Leiden ge-

storben.
Ettlingen. In tiefe Trauer

wurde die Famili« des hiesigen Spar.

KassenrechnerS Geifert versetzt. Ein
Angehöriger derselben, der in einer
Oelsäbrik in Bietigheim bei Stuttgart
als Kaufmann angestellte 27jährige
ledige Adolf G«isert, ist beim Baden
in der Enz ertrunken.

Hardheim. Die Eheleute Ei-
rich hier feierten ihr goldenes Ehe-
jubiläum. Herr Gustav Eirich steht
rüstig. Seine Gattin zählt bald 70
Jahre.Legelshurst (A. Kehl). I»
dem Anwesen des Landwirts Fried-
rich Vogt brach Feuer aus, das auf
das Anwesen des Landwirts Schä-
fer übergriff. Beide Häuser brann-

beträgt etwa 9600 Mark. Die Ent-

kann».

Groschlattengrlln. Im
Vasaltwerk der Firma Staudt u. Co.
in Groschlattengrün wurde dem
Brucharbeiter K. Schraml von FuchS-
mühl von einem Stein der Hinter-
kopf zerschmettert. Der Unglückliche
hinterläßt eine Witwe mit sieben
Kindern.

Kttaß-Lotyringen.

Straßburg. Ein Autounfall
trug sich beim Türkheimstaden zu.

Wetterdach Linz

Hauer Joseph Becker, der an. dem
Neubau der hiesigen Ackerbauschule
beschäftigt war, als Leiche auf der
Straße liegen. Man daß
ein Herzschlag, hervorgerufen durch
allzu reichlichen Älkoholgenuß, sei-
nem Leben ein vorzeitiges Ende be-
reitet hat.

Grabow. Tötlich verunglückte
unlängst der Einwohner Wil'
Helm Düffert zu Kl.-Krams. Im
Hamburger Hafen als Gelegenheits-
arbeiter beschäftigt, hatte er durch
Sturz von der Kaimauer auf die
Bordwandung einerSchute sich schwe-
re innere Verletzungen zugezogen, an
Venen er nach Verlauf von wenigen
Stunden starb. Eine Witwe und 6
ttinder beklagen den Tod deS in den

bef'en Mannesjahren so jäh aus dem
Leben geschiedenen Familienvaters

Malchin. Im Alter von 60

fahren starb hier der Ziinmermeifter
!j,j>'.rd Nagel. Der Berstorbene

k'tte ein blühende« Geschäft und war
m allen Kreisen sehr beliebt, auch
cekleidete er städtische Aemter? so z.
B. gehörte er der Bürgervertretung
an. DaS frühe Hinscheiden dieses

so beliebten Mitbürger» erweckt k
unserer Stadt die größte Teilnahme.

Parchim. Das Tischler Pe-
iers'sche HauS an der Langenstraße
wurde für 10,500 Mark an Herrn
Uhrmacher Graff verkauft.

Oldenburg. Der siebzehnjährige
August Kröger aus Treuholz, der in
einem Geschäft in Oldesloe als HauS-
bursche tätig war, seine Stellung

leisen der Ratzeburger Bahn, auf der
Rethwischer Kuhkoppel, als Leiche

brannte eine Scheune des Landnian-
neS Freese - Jahnshof bis auf di:
Umfassungsmauern nieder. Außer

sistent W. Bremer feierte sei» 25-

Firma Christ Schröder Co.,
Herr Carl Wilhelm Schröder. Der
Berstorbene wurde am 26. Oktober
1842 geboren. Seit Gründung der

Jahre 1880 stand Herr C. W.

sitzender deS Aufsichtsrates, gehörte
also über 30 Jahre der Gesellschaft

Aufsichtsratmitglied der Poriland-Ze-

Das 25jährige Bestehen seines Ge-
schäfts feierte Herr Johannes Möl-
lensen, Inhaber der Blumenhandluna
Schanzenstraße 3. Herr Heinrich
Feege, Bürgerweide 76?78, feierte
das 25jährige Bestehen seines Milch-
geschäfts.

Schweiz.
Flüelen. Im Alter von 71

Jahren starb Herr Jakob Bissig, Ma-
schinist der D. G. V.

Lyß, Kanton Bern. Hier ver-
starb der Oberlehrer Hans Schmid.
Er hat sich vielfach publizistisch betä-
tigt. Er war ein fleißiger Mitarbei-
ter und gewandter, zuverlässiger Kor-
respondent mehrerer bernischer Blät-
ter, u. a. auch des ?Bugd." Dem
freisinnig - demokratischen Preßverein
des Kantons Bern gehörte Herr
Schmid seit seiner Gründung an und
fehlte an keiner seiner Tagungen.

Waldenburg. Hier hat in
körperlicher und geistiger Frische das
Ehepaar I. Baumann - Schäublin
das Fest der goldenen Hochzeit ge-
feiert. Die Bevölkerung hat dem ver-
ehrten Jubelpaar die herzlichsten
Glückwünsche entgegengebracht.

Wien. Linen ! entsetzlichen
Selbstmordversuch hat wegen eines
unheilbaren Leidens der 24jährige
Rechnungspraktikant Julius Rut-

Grade beinahe am ganzen Körper er-
litten. Die Rettung«gesellschaft wurde
gerufen, die ihn dann inß Garnison?»
spital brachte. Der Geheim« Rat
FZM. Friedrich Edler Jihn v. Sol-

sten Militärgerichtshofes, ist im 61.
Lebensjahre gestorben. Edler v. Jih«
machte die Okkupation Bosniens und
der Herzegowina mit. Durch seinhervorragend tapferes Verhalten er-
warb er sich die allerhöchste Anerken-
nung. 1910 wurde er Präsident de»
Obersten Militärhofes, von welcher
Stelle er im Vorjahre schied.

Szatmar. Der 15 Jahre alt«

Pikkol» des Cafö ?Zum König von
Ungarn" Ludwig Klein war seit län-
gerer Zeit in die Kassiererin des Kaf-
feehauses verliebt. Da das Mädchen
ihn wegen seiner Liebeswerbun^en
mord, indem «r sich vor einen Schnell.

TemeSvar. Der vierzehnjäh-
rige Schüler der vierten Klasse An-
reas Brasch ist für die Errettung ei-nes KindeS oom Ertrinkungstode vom
Kaiser mit dem silbernen Berdienst-
kreuz ausgezeichnet ivorden. Die
Auszeichnung wurde dem Knaben in
feierlichster Weise überreicht.

Kayl. Als der hiesige Berg.

sterben ist. Er stand im 43. Lebens-
iahre.

a»s preußischem Gebiet« der hier woh-
nende Minenmeister Matthias Flora;
er wurde im Rahlinger Tunnel von

Gemkitlich.

Ein biederer Sachse steigt in die

mütlich: ?Ach, erlooben Se, meine
Herrschaften, ich will mer bloß mei-
nen Käse holen, er hat mer zu sähre

So, Sie haben Ihr Examen
so glänzend bestanden, Gnädige? !

Kandidatin: Ja, die Profes-soren haben mir am Abend ein
Ständchen gebracht!

Verstanden.
ben Sie auch einen Bruder?

Neue Köchin: Ja, aber Sie
brauchen keine Angst zu haben, er

dient nicht hier!

Weidmanns Heil.

Teufel noch 'mal, da muß mir
zerade ein altes Weib über den Weg
lausen!

Na, sein Se doch froh dann
haben Se eene Ausrede, wenn Se
nifcht treffen! Von den anderen
Herren-krieg ich sogar e Trinkgeld,
wenn sie mich begegnen!

Befriedigung. Hollah.
Kollega Spund, woher?

Onkel, Stimmung famo», wie?
Aber wie, geradezu pumpös.

Trost.

».

aber eklig bitter."
Vater: .Immer runter, nicht so

bimblich, ich trinke aucy manchen
?Bittern"."

Sein Toast. Herr Krüm-
lk'N hat Hochzeit und fühlt sich ver-
pflichtet, einen Toast auf seine Gäste
bei der Hochzeitstafel auszubringen.
Er klopft an sein Glas, alles horcht
cuf und Herr Krümlein beginnt:
?Verehrte Anwesende! Ich sage Ih-
nen meinem innigsten Dank dafür,

daß Sie die Güte hatten, meiner
Hochzeitsfeier beizuwohnen! Und ich
hoffe, Sie machen mir diese Freud«
vald wieder!" Hier fällt sein Blick
auf seine junge Frau, die ihn ent-
setzt ansieht, und schnell gefaßt
schließt er: ?Wovor uns der Him-
mel in Gnade» bewahren möge!"


